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üllflciMeincs Bauwesen.
Saurocfcn in ^ürtdj. (Korr.) Auf ©runb bes

KoftencoranfdjlageS für bie Bebauung bes 9iiebtli=ArealeS
hat ber ©tabtrat für baS p fdjaffenbe SCBofjnquartier
eine prooiforif'd)e SetriebSredjnung aufgeteilt, bie ff-r.
267,900 ©innahmen an SRietjinfen (5,2 % ber Sau»
fumme non $r. 5,151,000) unb pü. 271,400 Ausgaben
für Unterhalt unb Serjinfung (einfchtiefjlid) einer ©in»
läge con f^r. 24,000 in ben ©rneuerungSfonb) oorfieijt.
SRit 94üdfid)t barauf, baff bie ©tabt baS für biefe Sauten
notrcenbige Kapital corauSfichtlid) mit 4 % toirb oer»
jinfen müffen, ift für bie Serjmfung bes AnlagefapitalS
biefer 3i«§fuf3 eingefe^t. $aS hat aber pr $o!ge, baff
bie ©efamtauSgaben mit ©infchlufj ber ©intage in ben
©rneuerungSfonb nur gebecft roerben tonnen, raenn bie

SRietjinfe p 5,2 % ber Saufumme berechnet roerben.
®aburct) ftetlt fid) bann ber ©intjeitSpreis pro
94 au m auf ffr. 203.75, ftatt auf ffr. 195.85, roie in
ber frühem SBeifung angegeben rourbe.

— Se willigte Sauten. (Korr.) Unter ben con
ber ftäbtif'd)en Saufettion am 11. SRärj genehmigten 21

Saugefudfen befinben fid) u. a. bie projette für 4
einfache SBohtthdufer unb 1 ®oppelroof)n
hauS, bie an nachftehenben ©trafen pr Aufteilung
tommen: 1 ®oppelroot)nhauS an ber Sägernftrafje 6

con £>errn 94. SBeftermeper, 2 2Bo£)nt)äufer an ber
foarbftrafje 8 unb 10 con fperrn @. ©erlacl), je 1

SßohnhauS an ber fforchfirajfe 295 a con £>errn (tt).
Rinnen unb an ber Sinbenftrafje 18 con .fperrn 94ub.

©djnorf. Am ©putenroeg ßürid) II unb an ber £mf»
gaffe güricl) V folten je ein ©dpppen erftellt roerben.
Aufjer biefen (Reubauten finb an folgenben Siegenfdjaften
Umbauten cerfc£)iebener 3Irt geplant: ©djütsengaffe 7,
SoItSbant ißetitanftra^e 4 unb Sahnhofftrafje 53, iRieber»

borfftrafje 13, Sranbfchenleftrafje 16, ©ottfjarbftrafje 53,
®ienerftrafje 47, ^entralftraffe 34, Saltonbauten an ber
(tfprroiefenfirafje 2 unb 4, eine ©tallbaute unb bie Ser»
gröjjerung eines SagerfcfpppenS an ber ©artenhofftrafje.

Scturoefcu in Sßttöettöroil. ®aS Armenhaus foil
laut Sefdjluf) ber ©emeinbeoerfammlung abgebrochen,
ber Soben für eine öffentliche Anlage benutzt unb ein
neues Armenhaus an anberer ©teile erbaut roerben.

Sautätigfeit in ffeufisberg. .f)ier oben f>errfc^t
prjeit rege Sautätigfeit. Seim Protei unb (ßenfion pr
ffrohen AuSfid)t ift baS ffunbament ausgehoben p einem
gröjjern (Reubau, anftofjenb gegen Söeften an baS bis»

herige 2öohnl)auS unb bis pm ©traschen gegen ben

©iejjen reid^enb. |>err @erid)tSpräfibent ffeu ft roirb hiev
mit feinem ©djroiegerfohn, |)ra. ©utev, eine bem £anb»
fchaftSbilb anpaffenbe fc£)öne Sergröfjerttug beS roeit in
bie Sanbe hinaus beftrenommierten KurtjaufeS erftellen.
(Reben einem großem ©aale unb Sefejimmer im (par»
terre roerben bie obern ©todroerfe über ein ®ut)enb
fcfjöne pjimmer mit SalfonS für bie Kurgäfte geben.
®er ganje Sau foil bis im (futti erftellt fein. (Rachbem
alljährlich bie brei corpglid) geleiteten Kurljäufer ©d)ön=
felS, ffrohe AuSfidjt unb ffeufiSgarten jeitroeife überfüllt
roaren, ift biefer (Reubau im (fntereffe ber ffrembenin=
buftrie in ffeufiSberg fehr p begrüben.

Stturoefcn in Affoltern n. ill. ®ie ©dplgemeinbe»
cerfammlung hat ben Sau eines KinbergartengebäubeS
befd)loffen; als ©runblage für bie SauauSfüf)rung gelten
bie corliegenben ^ßläne mit SorauSmafj, angefertigt con
Saumeifter Sergmater. (Die Serfammlung ermächtigte
bie Sautommiffion, bie Ausführung ber Saute unter
ooi'heriger Konfurrenjeroffnung p oergeben unb jroar
je nad) ttmftänben unb freiem ©rnteffen gegen Aoevfal»

fumme an einen ober mehrere Unternehmer. ®ie ©e=

famttoftenfumme foil ben Setrag öon ffr. 21,000 nid)t
überfteigen.

Sautätigfeit in Sern. SRit bem (Rahen ber beffern
ffahreSjeit erroadjt auch bie Sautätigfeit in ber fiel) rapib
entroicfelnben SunbeSftabt p neuem Seben. Sticht nur
in ben Aufjenquartieren roadjfen an allen ©den unb
©üben (Reubauten aus bem Soben. Auch tat ©tabt»
centrum roirb eifrig AlteS abgeriffen unb (ReueS an feine
©teile errichtet. An ber (LRueSmattftrafje läfjt eine Sau»
firma jeljn SEolphäufer erftellen. An ber ©chauptatj»
gaffe roerben gegenwärtig an ber ©chattfeite brei Käufer
abgeriffen. An ihre ©teile tommen mobern eingerichtete
®efd)äftShäufer. An ber ©pitalgaffe läfjt ^r. Ar^itett
©erfter bie Käufer 9, 9a, 11 unb IIa abbrechen, ©ie
follen ebenfaüS burd) SReubauten (ABohn» unb ©efchäftS»
häufer) erfeht roerben. ©ifrig roirb namentlich aud) auf
bent Kirchenfelb unb bem ©pitalader gebaut. ®ort ent»

flehen neue rei^enbe Sillen, ïpr me'hr anfpruch§lofe
SRietSfafernen.

SReubttuten am Stthnhofpittjj in Sern, ©in Kon»

fortium, an beffen ©pt^e bie Herren Architetten Srather
& SEÖibmer in Sern ftehen, bat oon ber ©rbfdfaft o.
Saoel bie Käufer am Sahnhofplah in Sern: 2öaren=
hauS Knopf, Sud)hnnbtung ffrande, 3t9trrenhanblung
gluri), papeterie Kuhn, ©onfiferie Sßenger unb baS ©et»

hauS SRorbmann gegenüber ber .Speiliggeifttirdje, foroie
bap baS anfto^enbe c. Söattenroplfche §auS an ber
SRarftgaffe mit bahinterliegenbem ©arten getauft — matt
fagt: für 2 ÏÏRillionen ffranfen. — ©S foil ein Komplep
oon ©ittjelhäufern erftellt roerben, bie nun auch &<*nf

ber ©rroerbung beS ermähnten ©artenS Siefe erhalten
tonnen.

3lcue römifch=ttttholif(he Kirche tn|Sern. ©in Kon»

fortium hat im Sreitenrain=Quartier am Sirfenroeg ein
(terrain oon 51,161 m' erroorben, baS für bie ©rftellung
einer groeiten römifch=fatf)oIifchen Kirdje in ber SunbeS»

ftabt, fpejielt für bie Quartiere auf bem rechten Aareufer,
in AuSficht genommen ift.

Sautätigteit itt $h»«- ®em „D. SDgbl." roirb ge=

fchrieben: ©i^en roir auf ber auSfichtSreid)en „3öart"
unb laffen unfern Slid in bie (tiefe fd)roeifen, fo fehen
roir mit Sergnügen, ba^ fief) anfchlie^enb an bie Käufer»
reihe ber ^offtettenftrafse im ©ebiete beS „(Rttfeli" unb
ber „Sächimatte" mit rafchen ©d)ritten ein neues Quar»
tier p entroideln anfängt. (Den unter bent KurljauS
„Obere SBart" an ber fteilen ^albe beS „©rafenrieb»
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Wlgemêlnêî Lasvete».
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Auf Grund des

Kostenvoranschlages für die Bebauung des Riedtli-Areales
hat der Stadtrat für das zu schaffende Wohnquartier
eine provisorische Betriebsrechnung aufgestellt, die Fr.
267,900 Einnahmen an Mietzinsen (5,2 °/o der Bau-
summe von Fr. 5,151,000) und Fr. 271,400 Ausgaben
für Unterhalt 'und Verzinsung (einschließlich einer Ein-
läge von Fr. 24,000 in den Erneuerungsfond) vorsieht.
Mit Rücksicht darauf, daß die Stadt das für diese Bauten
notwendige Kapital voraussichtlich mit 4 °/u wird ver-
zinsen müssen, ist für die Verzinsung des Anlagekapitals
dieser Zinsfuß eingesetzt. Das hat aber zur Folge, daß
die Gesamtausgaben mit Einschluß der Einlage in den
Erneuerungsfond nur gedeckt werden können, wenn die

Mietzinse zu 5,2 °/o der Bausumme berechnet werden.
Dadurch stellt sich dann der Einheitspreis pro
Raum auf Fr. 203.75, statt auf Fr. 195.85, wie in
der frühern Weisung angegeben wurde.

— Bewilligte Bauten. (Korr.) Unter den von
der städtischen Bausektion am 11. März genehmigten 21

Baugesuchen befinden sich u. a. die Projekte für 4
einfache Wohnhäuser und 1 Doppelwohn-
Haus, die an nachstehenden Straßen zur Ausstellung
kommen: 1 Doppelwohnhaus an der Lägernstraße 6

von Herrn R. Westermeyer, 2 Wohnhäuser an der
Hardstraße 8 und 10 von Herrn G. Gerlach, je 1

Wohnhaus an der Forchstraße 295 n von Herrn Th.
Hinnen und an der Lindenstraße 18 von Herrn Rud.
Schnorf. Am Spulenweg Zürich II und an der Huf-
gasse Zürich V sollen je ein Schuppen erstellt werden.
Außer diesen Neubauten sind an folgenden Liegenschaften
Umbauten verschiedener Art geplant: Schützengasse 7,
Volksbank Pelikanstraße 4 und Bahnhofstraße 53, Nieder-
dorfstraße 13, Brandschenkestraße 16, Gotthardstraße 53,
Dienerstraße 47, Zentralstraße 34, Balkonbauten an der
Thurwiesenstraße 2 und 4, eine Stallbaute und die Ver-
größerung eines Lagerschuppens an der Gartenhosstraße.

Bauwesen in Wädenswil. Das Armenhaus soll
laut Beschluß der Gemeindeversammlung abgebrochen,
der Boden für eine öffentliche Anlage benutzt und ein
neues Armenhaus an anderer Stelle erbaut iverden.

Bautätigkeit in Feusisberg. Hier oben herrscht
zurzeit rege Bautätigkeit. Beim Hotel und Pension zur
Frohen Aussicht ist das Fundament ausgehoben zu einem
größern Neubau, anstoßend gegen Westen an das bis-
herige Wohnhaus und bis zum Sträßchen gegen den

Gießen reichend. Herr Gerichtspräsident Feusi wird hier
mit seinem Schwiegersohn, Hrn. Suter, eine dem Land-
schaftsbild anpassende schöne Vergrößerung des weit in
die Lande hinaus bestrenommierten Kurhauses erstellen.
Neben einem größern Saale und Lesezimmer im Par-
terre werden die obern Stockwerke über ein Dutzend
schöne Zimmer mit Balkons für die Kurgäste geben.
Der ganze Bau soll bis im Juni erstellt sein. Nachdem
alljährlich die drei vorzüglich geleiteten Kurhäuser Schön-
fels, Frohe Aussicht und Feusisgarten zeitweise überfüllt
waren, ist dieser Neubau im Interesse der Fremdenin-
dustrie in Feusisberg sehr zu begrüßen.

Bauwesen in Affoltern a. A. Die Schulgemeinde-
Versammlung hat den Bau eines Kindergartengebäudes
beschlossen; als Grundlage für die Bauausführung gelten
die vorliegenden Pläne mit Vorausmaß, angefertigt von
Baumeister Bergmaier. Die Versammlung ermächtigte
die Baukommission, die Ausführung der Baute unter
vorheriger Konkurrenzeröffnung zu vergeben und zwar
je nach Umständen und freiem Ermessen gegen Aversal-

summe an einen oder mehrere Unternehmer. Die Ge-

samtkostensumme soll den Betrag von Fr. 21,000 nicht
übersteigen.

Bautätigkeit in Bern. Mit dem Nahen der bessern
Jahreszeit erwacht auch die Bautätigkeit in der sich rapid
entwickelnden Bundesstadt zu neuem Leben. Nicht nur
in den Außenquartieren wachsen an allen Ecken und
Enden Neubauten aus dem Boden. Auch im Stadt-
zentrum wird eifrig Altes abgerissen und Neues an seine
Stelle errichtet. An der Muesmattstraße läßt eine Bau-
firma zehn Wohnhäuser erstellen. An der Schauplatz-
gasse werden gegenwärtig an der Schattseite drei Häuser
abgerissen. An ihre Stelle kommen modern eingerichtete
Geschäftshäuser. An der Spitalgasse läßt Hr. Architekt
Gerster die Häuser 9, 9a, 11 und 11a abbrechen. Sie
sollen ebenfalls durch Neubauten (Wohn- und Geschäfts-
Häuser) ersetzt werden. Eifrig wird namentlich auch auf
dem Kirchenfeld und dem Spitalacker gebaut. Dort ent-
stehen neue reizende Villen, hier mehr anspruchslose
Mietskasernen.

Neubauten am Bahnhofplatz in Bern. Ein Kon-
sortium, an dessen Spitze die Herren Architekten Bracher
A Widmer in Bern stehen, bat von der Erbschaft v.
Tavel die Häuser ain Bahnhofplatz in Bern: Waren-
Haus Knopf, Buchhandlung Fmncke, Zigarrenhandlung
Flury, Papeterie Kühn, Confiserie Wenger und das Eck-

Haus Nordmann gegenüber der Heiliggeistkirche, sowie
dazu das anstoßende v. Wattenwylsche Haus an der
Marktgasse mit dahinterliegendem Garten gekauft — man
sagt: für 2 Millionen Franken. — Es soll ein Komplex
von Einzelhäusern erstellt werden, die nun auch dank
der Erwerbung des erwähnten Gartens Tiefe erhalten
können.

Neue römisch-katholische Kirche inDern. Ein Kon-
sortium hat im Breitenrain-Quartier am Birkenweg ein
Terrain von 51,161 erworben, das für die Erstellung
einer zweiten römisch-katholischen Kirche in der Bundes-
stadt, speziell für die Quartiere auf dem rechten Aareufer,
in Aussicht genommen ist.

Bautätigkeit in Thun. Dein „O. Tgbl." wird ge-
schrieben: Sitzen wir auf der aussichtsreichen „Wart"
und lassen unsern Blick in die Tiefe schweifen, so sehen
wir mit Vergnügen, daß sich anschließend an die Häuser-
reihe der Hofstettenstraße im Gebiete des „Rufeli" und
der „Bächimatte" mit raschen Schritten ein neues Quar-
tier zu entwickeln anfängt. Den unter dem Kurhaus
„Obere Wart" an der steilen Halde des „Grafenried-
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gutes" in ben testen Qahren gebauten Käufern im ©hatet»
fiit, roelcfje attevbingS bent Batuvfreunb nicf)t alte in ba§

Buge bienen, haben fid) turner adjtunggebietenbe ftit»
fcfjöne bauten beigefeüt, bie fief) in bent tjübfdjen Sanb»
fcfjafiSbitb fetjv oorteitfjaft ausnehmen, ©obauit ift bev
Steigen bev "•Bebauung bev „töäct)imatte" eröffnet toorben
mit einev gegemnärtig profitierten SOifta unterhalb bev

Sanzvein»Befi^ung, metctje aucf) gattj int ©inn unb (Seift
bev ^eintatftfju^befivebung aufgeführt tnevben fott.

Qitterbifner QcntrnlôaljnÇof. Ta§ non bev Tivef'»
tioit bev $f)unevfeebaf)tt ausgearbeitete "ftvojett -füv bie

Bnlage eines ZentvatbahnhofeS in Qntertateu ift nom
BerioattungSvat einftintmig genehmigt unb bett beteiligten
@ifenbaf)nnevtnattungen (©. B. SB.) unb (8. D. 8), fo»
tnie bett ©taatS» unb ©einetnbebetjüvben jugeftettt tuov»
bett. Ter projezierte Zentralbahnhof fomrnt itt bie

Bleidjinatt uttb tjat eine Bertegung beS BavebetteS zur
BovauSfetjung. ©r tnüvbe ben BuSgangspuntt bev fdjmal»
fpuvigen Sittien bev Bunbesbahneit (Bvünigbafjn) ttnb bev
Berner Dbevtanbbafjnen bilbctt unb jugteict) bie burdj»
gefjetxbe Sittie bev novmatfpuvigen Thitnerfeebabn nacf)

Böttigeit aufnehmen. Tie Baut'often biefeS Z^Zvatbatjn»
fjofeS ftetten ftd) ettnaS höher atS biefenigen eines §aupt»
bafjnfjofeS in Qntevlaten=£)ft obev =(®eft; bagegen finb
bie jährlichen Betviebsf'ofien, mit Inbegriff bev ßittfett
beS Bntaget'apitatS, für bett 3entvalbaf)n£)of erheblich
geringev at§ biefenigen eines ToppetbahntjofeS in Oft
ttnb SBeft.

(Sanatorium .öeUigcnfcfjmenöi. Tie Kommiffion,
bie zum ©tubiunt bev Btatjoerhättniffe in .fSeiligenfcljiuenbt
evnannt tnovbett ift, fdjtägt bev nädjften ©enevaloevfaiitnt»
tung bie Bergvöfjevuitg bev jetzigen Bnftalt nov. Tie
Soften tnevben fictj auf jivfa 300,000 Qv. belaufen. (Sitte

UntevîpmntiffiOtt, beftefyenb auS jttvaffifcfjett Bevzten unb
Beamten, ift beauftragt inovbett, bie Qvage bev ©vvidj»
tung einev ^roeiganftalt int Qu va ju ftubiereti. Bttev»
bingS tnivb man evft in einigen Qatjren an bie Bevioivf»
tidjung biefeS ifttaneS fdjveiten tonnen.

©rtjotungdtjeim 5Rûeggtè6erg. Tie ©tabt Bevn
(äfft auf bev fog. Bveiten, ©emeinbe Büeggisbevg, itt
au§fid)t§veict)ev unb gefcfjütjtev Sage ein ,ttinbev=©v=

bolungsijeint evbauett.

Baitmcfen itt TcBberg. Bidjt ttuv Blünftev erfreut
fictj feit bev ©vöffnuttg bev ©otottjuvn—Blünfter»Bahn
einev fteten ©nttoicUung, fonbevn TetSberg mag auct)
einen getniffen ©inftufj auf ben attgemeinen Berîefjv be»

tnevten. BefonbevS an ©otitt» ttnb Qeievtagen tnevben
uttfere ©tvaf3en betebtev ttttb bie aitfäfjige Benötferung
tjat in tetjtev Qeit ebenfattS vectjt bebeutenb zugenommen,
fo baff fämttictje SBofjnungen bis auf ben fteinften SSittfel
befetjt fittb. Tamit bev SogiSmanget nicht gav zu empfinb»
tief) tnivb ttttb bie ©igentümer bie Blietpveife liidjt bis
ins Unglaubliche tveibeit föiinen, (jabett fictj neb ft Bau»
Unternehmern uevfctjiebeue Brioate jufammengetait, uni
im Bertauf bes ©omntevS eine fctjöne Sfujatjl Beitbattten
jtt evvicfjten.

Tic Burgautage auf beut Batjntjofptalz itt Sujevtt
tnivb in näctjfter Qeit oerfdjiuinbeit. ©djon finb bie

Qitnmevteute ait bev Bvbeit, novtäufig bett fübficfjett Steif
btefev ehemaligen ©djütjenfefttjütte abzubrechen. Tie Bot,
füv bas ÄviegS» uttb QviebenSntufeum eitt anbeveS .Steint
311 tinben, fetjenfte biefev Qefttjtitte baS fange Sebett. 3(bev

nun getjt bev SRufeumSneitbait mit gvoffett ©ctjvitten bev

Bottenbung entgegen. @v ftefjt an bev Bîufeggftvafje,
nbvbticfj bev ©tabtutauev ttttb ait fie aiigetefjttl. ®ie
©tabt tnivb baS golbestuevte Sevvaitt am Batjntjof ofjtte
Qroeifet neväu§evtt, betttt baS ©etb ift ettnaS f'ttapp in
ttnfevttt ©tabtfjauSfjalte. Angebote auf ben Btatj foTt

bev ©tabtvat fetjon einige evtjaften fjaben. ©v tnivb
boffentlid) bafftv fovgen, ba| bovt einft nicEjt ein f'afevnett»
mä^igev, ftiüofer Steinhaufen aufgetürmt tnivb.

Battntefett itt ättotlB. (Kovv.) Blatt tjört oft fagen,
Blottis fei eine rutjige, ftitle ©enteinbe, ba getjt nietjt
nie!, tneber int Baugetuerbe no et) in bev ©infütjrung
neuer Qnbuftvie. Unb Dergleichen mir bie frühere nbe

Batjnhofftva^e mit bev jetzigen. (Tiefen Qrühting mivb
bie Bautätigf'eit nun miebev eine gang BefonbevS rege
tnevben, ttttb bie Bautente tnerbett Arbeit itt glitte unb
Qiitte finbett. SBir roerben evftehen fefjen eine Bitta im
Çattti, eine an bev Bafjnhofftrafie, eine beim ©cfjulbauS,
baS nette Boftgebäube am flivdjenptatj ttttb ein Stöohn»
hauS im Bieberroit. ®rnben im ©injugSgebiet bev Butj»
ftäüivunS beginnt Bauunternehmer Stnneatti mit bev @v»

ftettung einev großen îatfperve, bei bev ebenfattS jatjU
reiche itatienifche 2lrbeiter öefcfjäftigt tnevben. ®er Qe=

tnent 31t biefent gemattigen Blattevmev! tnivb non 25
Blauttieren an Drt unb ©tette getragen. Qrütjer hatte
man non einem SDrafjtfeit gefproetjen. ©ttte fotetje Blaut»
tier»^avatnane, belaben mit bert fchmerett ©äefett, bietet

für bie tjieügeti Bemohner eitt "befonbeveS Qntereffe.

Slopettenrenonation itt Qttß. ®te Sltvchgemeinbe
tjat auf Stntrag beS ßirrfjeuvateS bie Bettonation bev

lt. S. Qvauen'Äapette in bev Stttftabt auf ©vunb eines
©utacf)tenS non Batev ältb. Sluhn in ©infiebetn ttnb narf)
Bfänett non Strctjiteft SBeber im Sîoftennovanfchtage non
15,000 bis 16,000 Qv. auszuführen befdjtoffeit.

©chuthttuèbttu Bifcf) (3wfl)- 5^ach tebhafter (Tis»

fuffiott tjat bie ©inroohuevoevfammlung mit geringer
Blehvheit ben 2Intrag bes ©imnohnerrateS auf ©rftett»
ung eines neuen ©t^uthaufeS in £)ot$höufern unb ba»

heviger Beroittigung eines .tlvebites nott 60,000 Qv. an»

genommen.

©(^uïhauëôauten int Danton ©otothum. (Ter
10. Qahrgang bes QatjrbucfjeS bev ©cfjnoeigevifchen ©e=

feÜfdjaft füv ©(fjutgefunbtjeitspftege enttjäft ein bemerf'enS»
inertes Sîa.pitet über ben ©chuüjauSbau int Danton
©otothuvn. (Tie ivefflicfje Sfvbei't ftammt auS bev Qeber
bev .ftevveu B^f- ©uttzingev unb ©djutbiveftov Detter
in ©otothuvn. .ftevv B^'af- ©mtgingcv mivft einen ge»

fcf)icht(ict)en Bücfbticf auf bie ©ntmicUung beS ©chul»
tnefettS beS Cantons int attgemeinen uttb biejenige beS

©ctjuthauSbaueS im befonbevett. Qtt ftatiftifcfjen Babetten
finb bie ^tauptergebitiffe zufammengefiettt ttttb nerglictjen.
2(tt bev §attb offigiettev Stngabeu öefctjveibt fobann ffew
Detter einige nettere ©chuthäufev oevfcfjiebenen UntfangeS.
Zahlreiche Slnfictjten ttttb B^äne bev einzelnen ©ebäube
beleben bett Tept unb nerinittetu vafctj eine ©infietjt itt
bett ntobevneii ©ct)ulhau§bau.

Bautätißteit itt Bliinctjenftciu. ©ine überaus rege
Bautäiigfeit hat itt ben legten Tagen hiev eingefetjt.
Unterhalb bev Bahnhofftalioit tnivb bie für bas zweite
©eteife bev @. B. B. notmenbige ©nneiterung bev ©ifett»
bahttbrüefe norgenommen. (Tie SlttSführnng bev ©ifett»
fonftruftinnen ift bev Qivitta Bufj ü ©ie. in Bafel
übertragen ronvbett. Beim Bahnhof fetbft ift tttatt noch
immer mit ben StuffüUungSavbeiten zu>" Bau ber lieber»
fühvittig bef'chäftigt. (Tal Blateviat hiefttv tnivb nott bev
Betten BJelt t)ev, too gegemoeivtig 2(bgvabungSarbeiten
norgenommen tnevben, h^vhev geführt, ©ittett etroaS

tangfanteren Qnvtgaitg, als matt evroarten foüte, nehmen
bie StßiebevherfteltungSavbeiten an ber BivS, bie bttrdj
itjv .öoehtnaffev' im Qanttav an jener ©tette fo gvo^e
Bevheeviutg anrichtete. Tie beibett bovt ftefjenbeii Qa=
brifett föttttett novtäufig bie SBaffevt'vaft noch nietjt be=

nützen, uttb ebettfo harrt baS ©tväftdjeu, beS bent Ufer

Jllnstr. schwetz. Handw ^jeitnug („MetsterblaU") ".Ur, S2

gutes" in den letzten Jahren gebauten Häusern im Chalet-
stil, welche allerdings dem Naturfreund nicht alle in das
Auge dienen, haben sich kurzher achtunggebietende stil-
schöne Bauten beigesellt, die sich in dem hübschen Land-
schaftsbild sehr vorteilhaft ausnehmen. Sodann ist der
Reigen der Bebauung der „Bächimatte" eröffnet worden
mit einer gegenwärtig profilierten Villa unterhalb der
Lanzrein-Besttzung, welche auch ganz im Sinn und Geist
der Heimatschutzbestrebung aufgeführt werden soll,

Juterlakuer Zentralbahnhof. Das von der Direk-
tion der Thunerseebahn ausgearbeitete Projekt für die

Anlage eines Zentralbahnhoses in Jnterlakeu ist vom
Verwaltungsrat einstimmig genehmigt und den beteiligten
Eisenbahnverwaltungen (S, B, B.) und (B, O, B), so-

wie den Staats- und Gemeindebehörden zugestellt war-
den. Der projektierte Zentralbahuhof kommt in die

Bleichmatt und hat eine Verlegung des Aarebettes zur
Voraussetzung, Er würde den Ausgangspunkt der schmal-
spurigen Linien der Bundesbahnen (Brünigbahn) und der
Berner Oberlandbahnen bilden und zugleich die durch-
gehende Linie der normalspurigen Thunerseebahn nach
Bönigen aufnehmen. Die Baukosten dieses Zentralbahn-
Hofes stellen sich etwas höher als diejenigen eines Haupt-
bahnhofes in Jnterlaken-Ost oder -West; dagegen sind
die jährlichen Betriebskosten, mit Inbegriff der Zinsen
des Anlagekapitals, für den Zentralbahnhof erheblich
geringer als diejenigen eines Doppelbahnhofes in Ost
und West,

Sanatorium Heiligenschwendi. Die Kommission,
die zum Studium der Platzverhältniffe in Heiligenschwendi
ernannt worden ist, schlägt der nächsten Generalversamm-
lung die Vergrößerung der jetzigen Anstalt vor. Die
Kosten werden sich aus zirka R>l),«>()<> Fr, belaufen, Eine
llnterkpmmission, bestehend aus jurassischen Aerzten und
Beamten, ist beauftragt worden, die Frage der Errich-
tung einer Zweiganstalt im Jura zu studieren. Aller-
dings wird man erst in einigen Jahren an die Verwirk-
lichung dieses Planes schreiten können,

Erholungsheim Rücggisberg. Die Stadt Bern
läßt auf der sog. Breiten, Gemeinde Rüeggisberg, in
aussichtsreicher und geschützter Lage ein Kinder-Er-
holungsheim erbauen,

Bauwesen in Delsberg. Nicht nur Münster erfreut
sich seit der Eröffnung der Sololhurn—Münster-Bahn
einer stete» Entwicklung, sondern Delsberg mag auch
einen gewissen Einfluß auf den allgemeinen Verkehr be-
merken. Besonders an Sonn- und Feiertagen werden
unsere Straßen belebter und die ansäßige Bevölkerung
hat in letzter Zeit ebenfalls recht bedeutend zugenommen,
so daß sämtliche Wohnungen bis auf den kleinsten Winkel
besetzt sind. Damit der Logismangel nicht gar zu empfind-
lich wird und die Eigentümer die Mietpreise nicht bis
ins Unglaubliche treiben können, haben sich nebst Bau-
Unternehmern verschiedene Private zusammengetan, um
im Verlauf des Sommers eiue schöue "Anzahl Neubauten
zu errichten.

Die Burganlage auf dem Bahnhofplatz in Luzcrn
wird in nächster Zeit verschwinden. Schon sind die

Zimmerleute au der Arbeit, vorläufig deu südlichen Teil
dieser ehemaligen Schützenfesthütte abzubrechen. Die "Not,
für das Kriegs- und Friedensmuseum ein anderes Heim
zu finden, schenkte dieser Festbütte das lange Leben, Aber
nun geht der Museumsnenbau mit großen Schritten der
Vollendung entgegen. Er steht an der Museggstraße,
nördlich der Stadtmauer und an sie angelehnt. Die
Stadt wird das goldeswerte Terrain am Bahnhof ohne

Zweifel veräußern, dein, das Geld ist etwas knapp in
unserm Stadthaushalte, Angebote aus deu Platz soll

der Stadtrat schon einige erhalten haben. Er wird
hoffentlich dafür sorgen, daß dort einst nicht ein kasernen-
mäßiger, stilloser Steinhausen aufgetürmt wird,

Bauwesen in Mollis. (Korr.) Man hört oft sagen.
Mollis sei eine ruhige, stille Gemeinde, da geht nicht
viel, weder in, Baugewerbe noch in der Einführung
neuer Industrie, Und vergleichen wir die frühere öde

Bahnhofstraße mit der jetzigen. Diesen Frühling wird
die Bautätigkeit nun wieder eine ganz besonders rege
werden, und die Bauleute werden Arbeit in Hülle und
Fülle finden. Wir werden erstehen sehen eine Villa im
Haltli, eine an der Bahnhofstraße, eine beim Schulhaus,
das neue Postgebäude am Kirchenplatz und ein Wohn-
Haus im Niederwil, Droben im Einzugsgebiet der Ruh-
ställiruns beginnt Bauunternehmer Toneatti mit der Er-
stellung einer großen Talsperre, bei der ebenfalls zahl-
reiche italienische Arbeiter beschäftigt werden. Der Ze-
ment zu diesen, gewaltigen Mauerwerk wird von 25
Maultieren an Ort und Stelle getragen. Früher hatte
man von einem Drahtseil gesprochen. Eine solche Maul-
tier-Karawane, beladen mit den schweren Säcken, bietet

für die hieügen Bewohner ein besonderes Interesse,

Kapellenrenovutiou in Zug, Die Kirchgemeinde
hat auf Antrag des Kirchenrates die Renovation der
U, L, Frauen-Kapelle in der Altstadt auf Grund eines

Gutachtens von Pater Alb, Kühn in Einsiedeln und nach
Plänen von Architekt Weber im Kostenvoranschlage von
15,0lA> bis lltzUvl) Fr, auszuführen beschlossen,

Schulhausbau Risch (Zug). Nach lebhafter Dis-
kussion hat die Einwohnerversammlung mit geringer
Mehrheit den Antrag des Einwohnerrates auf Erstell-
ung eines neuen Schulhauses in Holzhäusern und da-
heriger Bewilligung eines Kredites von l>0M0 Fr. an-
genommen,

Schulhausbauten im Kanton Sololhurn. Der
lit, Jahrgang des Jahrbuches der Schweizerischen Ge-
sellschaft für Schulgesundheitspstege enthält ein bemerkens-
wertes Kapitel über den Schulhausbau im Kanton
Solothurn, Die treffliche Arbeit stammt aus der Feder
der Herren Prof. Gunzinger „ud Schuldirektor Keller
in Solothurn, Herr Pros, Gunzinger wirft einen ge-
schichtlichen Rückblick auf die Entwicklung des Schul-
wesens des Kantons im allgemeinen und diejenige des
SchulhauSbaues im besonderen. In statistischen Tabellen
sind die Hauptergebnisse zusammengestellt und verglichen.
An der Hand offizieller Angaben beschreibt sodann Herr
Keller einige neuere Schulhäuser verschiedenen Umfanges,
Zahlreiche Ansichten und Pläne der einzelnen Gebäude
beleben den Text und vermitteln rasch eine Einsicht in
den modernen Schulhausbau,

Bautätigkeit in Münchenstein. Eiue überaus rege
Bautätigkeit hat in den letzte» Tagc» hier eingesetzt.
Unterhalb der Bahnhofstation wird die für das zweite
Geleise der S, B, B, notwendige Erweiterung der Eisen-
bahnbrücke vorgenommen. Die Ausfühnmg der Eisen-
konstruktionen ist der Firn,a Buff H Cie, in Basel
übertragen morden. Beim Bahnhof selbst ist man noch
immer mit den Auffüllungsarbeiten zu», Bau der Ueber-

ffihruilg beschäftigt. Das Material hiesür wird von der
"Neuen Welt her, wo gegenwärtig Abgrabungsarbeiten
vorgenommen werden, hierher geführt. Einen etwas
langsameren Fortgang, als man erwarten sollte, nehmen
die Wiederherstellungsarbeiten an der Birs, die durch
ihr Hochwasser' im Januar an jener Stelle so große
Verheerung anrichtete. Die beiden dort stehenden Fa-
briken können vorläufig die Wasserkraft »och nicht be-

nützen, und ebenso harrt das Sträßchen. des dem Ufer
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entlang nad) ©ornadjbrugg fäfjvt, immer nod) ber HBieber^

herftellung.

®ic ©cfellfçhaft fiir ©rfteUung Gütiger SSotjm
Ijiiufev in ©ctjnfftjaufcu ift im begriffe, itjre Stätigf'eil
nenerbingS anSzitbehnen, ba bie Hladjfrage nad) HBolp

nungen für ben Hlrbeiterfianb antjaltenb eine redjt rege
ift. ©ie t)at ein an ber Serglelpe in ©ruben gelegenes
Sauterrain erroorben, ba§ bis auf bie £>öf)e be§ ©ci)ön=
büi)t fid) erftrecft. ©inftroeilen ift beabfid)tigt, ben gegen
bie ©rubenftrafje Jront madjenben fitblichen ©eil 51t

überbauen, .fpieju muff bie ©efettfdjaft jebod) i£>r Slftiem
fapital nermet)ren unb jroar mentt immer möglid) um
ben Söetrag non fyr. 75,000—100,000 Jr. ©ie @efell=

fdjaft oerteilt feit ungefähr 5 Jahren eine reguläre ©ioi»
benbe non 4 "/o unb fie fjat babei einen fReferoefonbS
gefammelt, ber mit ber neueften Zuleitung auS beni
Üteingeminn 1909 faft 36,000 Jr. beträgt. Sei einem
2l£tien£apitat oon 200,000 Jr. ift bieg ein anfefjnlidfer
Setrag, ber pr Sicherung beS Unternehmens um fo
mel)r beiträgt, als mir ganz firfjer finb, bajj ber 93er=

fehrSroert unferer Käufer ben Silanzroert überfteigt.
Hieben ber reglementarifdfen Dotierung beS 9ieferoe=
fonbS merben ihm 4 "2, Jtnfen oergütet unb Sorerlöfe
bei Serläufen zugeteilt, fo baff fein fchrittfjaltenbeS 2ln=

roacfjfen gefidjert ift. Jn ber ©at I)at fid) ber JonbS
innert 6 Jahren oon 14,000 Jr. auf 36,000 Jr. ge=

hoben, ©elbfioerftanblicl) oerfäumt bie ©efeltfdjaft nicht,
ihre Käufer gut ju unterhalten unb hat, reo eS roünfdp
bar fd)ien, Slbf^reibungen oolljogen. („Jnt.=Sl.")

Kapellenöau SBiöuau (St. ©allen), ©oangetifcfp
Söibnau hat in ber ©enoffenfdjaftSoerfammlung ben
Sau einer Capelle mit 200 ©ihplätjen nad) ben Slänen
ber 2lrc£)iteften Sa fRodje unb ©tähelin in Safel be=

fcïjloffen ; fie foil hauptfächlid) bei Seerbigungen benützt
merben.

Sautätigfeit in ©olbad). ©a§ ®ut „HJiariahalben"
bei ©olbad) mit feinem 10 Judjarten großen fßarf foil
ber Sebauung crfc£)loffen merben. ©ie Jirma K ä g i
& ©rob in Sir bon pat einen SebauungSplan auSge«

führt, ber in ber ©ifenhanblung oon ©ngenfperger in
Htorfdfacf) gur SluSftellung gelangte.

HJt oberne ©chulhanêGauten. ©er „©dim. Jr. ißr."
mirb gefd)rieben: SUS SOtufterbau eines mobernen ©d)uf=
haufes barf ber oon £>errn 21 rd) it eft Jrblid) in
© h arl Ottenburg feiner Saterftabt Srugg erftellte
Hteubau gelten: Jür ben ©djulmann unb Kenner ber.

neuzeitlichen ©chuffpgieme intereffant fojufagen in jeber
Jafer. lieber allem, roa§ ardjiteltonifd) inbetrad)t
fällt : oon ber ©tnbejiehung be§ monumental mirf'enben,
fd)ön geglieberten SauroerfS in ba§ Sanbfd)aft§bilb unb
ber Slnglieberung an bie alte ftäbtifdje Sefeftigung an
bis p allen Details ber ©imenfionierttng unb 2tuS=

ftattung ber Jnnenräume maltet ber finnige ©eift eines

roahren KünftlerS. ©erabezu überrafdjenb mirfen bei
aller ©mfadfheit bie ©r ep pen au f gäng e unb bie mufter=
hafte Slnlage ber KorrtborS.

SOlit ben Slrd)iieften hat ber Strzt überall zu*
fammengearbeitet. @S gereicht Zperrn ©r. ©ieg
ri ft in Srugg p bauernbem Serbienft, ma§ ba oon ben
©outerrainS an bis p ben ©achräumen hinauf an
hpgienifdjer Umficht unb Jürforge auf ©d)ritt unb Stritt
mahrpnebmen ift — unb auch oerftÜnbniSoodc Sehrer
SRitarbeit offenbart ficï) in ben @inricl)tungcn ber

©d)uljimmer :c.
©chulpftegen, Sauf'ommiffionen, ©emeinberäte, Selker

unb Jebermann, ber Jntereffe an ber Jugenbfurforge
nimmt, füllten baS neue Srugger ©chulhaus heutigen
unb ftubieren '

Saumefen in Stettingen. ,spier follen biefeS Jrüt)jal)r
mieber 10—12 S2Bol;nt)äufer erftehen, fobafj ber fehl
fd)on beträchtliche neue ©orfteif einen ftattlicfjen JuroachS
erl)ält unb eine halb l)äbfd)e Sorftabt SabenS bilbet.

Sautätigfeit im DGermtjnental. ©ie Sauluft im
Dberropnental fdieint biefen ©ommer eine regere gegero
über früheren Jahren p merben. Jn Sîeinacf) bürften
bie beiben oorteill)aft Gelaunten Saugefd)äfte ootlbefc£)äf=

tigt merben. Slud) in SJiengilen foil ein neues Quartier
auf bem oon £>errn Slrchitelt Celhafen erroorbenen ®e=

länbe erftehen.

Sauroefcit in ÜDlcnjifen. Ueber bie ©rftellung eines

3lbfonberung§haufeS in ber Hläl)e beS tlranlenafplS foil
bemnächft eme ÄonfurrenjauSfchreibung ftattfinben.

Mirctjcnrcnouation üeuggern (Slargau). ®ie £irch=
gemeinbe hat bie balbige iKenooatioit ber JSfarrlirdtje
oorzuttehmen befchloffen.

.Stirdjcurcuouation •iierznari). ®ie tßfarrlirche .gierz--

nad) roirb nacl) ben Sßlänen be? |>erra Slrchitelteu
©djenfer in Starau renooiert merben.

IRegc Sautätiglcit in Dberentfelöcit. SBohl feiten
finb fo oiele Stern unb Umbauten erfiellt roorben, mie
biefeS Jahr. SJtand) alte ©trohhütte mirb buret) bie

Uunft bei: Sauarbeiter in ein f^mudeS ^läuSdjen oer=
manbelt, eine Jrucht beS erhöhten ©taatSbeitrageS zur
©ntfernung oon ©trohbäd)ern. Hltit ber Junahme ber
Sautätigfeit ift eine Steigerung beS SobenpreifeS zu
fonftatieren. Ser 3luffd)mung in ^anbel unb Jnbuftrie
unb bantit bie SlitSfidjt auf beffern Serbienft mag biefen
unb jenen oeranlaffen, ein .JäitSdjen zu bauen ober ju
laufen.

Jiir beit Sau ber ©ifcnbaljn ©Gnnt=9teglan be=

fteheu leine roefentlidjen ^sinberniffe mehr, ba bie ©p=

propriationSfrage erlebigt ift. @S f'ann bamit auf Jrüi)=
iingSanfang begonnen merben.

Sautiitigleit in iKomanSljorn. ®a§ oerhältnis»
mäpig rafclje Slnroachfen ber ©inroohnerzahl ber Ortfdjaft
Somanst)orn bebingt eine rege Sautätigfeit. Jn furzer
Jeit finb ganz ueue Quartiere entftanben. Set3teS Jahr
ift baS geräumige tpeftalozzi=@d)UlhauS eröffnet morben ;

in nächfter Jeit roirb man aucl) zum Sau eines neuen
©elunbarfchutgebäubeS fc£)reiten müffen. ©ie im
fRohbau bereits fertig erftellte proteftantifcfje Kirche
foil am foinmenbcn Settag eingemeiht merben. Sehten
Sonntag hat nun auch ^ie f a t h 01 i f dt) e Kirchgemeinbe
ben Sau einer neuen Kirche befd)loffen, gezmungen
burd) ben jeben ©onn= unb Jefttag eintretenben tßlatz=
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entlang nach Dornachbrugg führt, immer noch der Wieder-
Herstellung,

Die Gesellschaft für Erstellung billiger Wohn-
Häuser in Schasfhausen ist im Begriffe, ihre Tätigtet!
neuerdings auszudehnen, da die Nachfrage nach Woh-
nungen für den Arbeiterstand anhaltend eine recht rege
ist, Sie hat ein an der Berglehne in Gruben gelegenes
Bauterraiii erworben, das bis aus die Höhe des Schön-
bühl sich erstreckt. Einstweilen ist beabsichtigt, den gegen
die Grubenstraße Front machenden südlichen Teil zu
überbauen, Hiezu muß die Gesellschaft jedoch ihr Aktien-
kapital vermehren und zwar wenn immer möglich um
den Betrag von Fr, 75,000—100,000 Fr, Die Gesell-
schaft verteilt seit ungefähr 5 Jahren eine reguläre Divi-
dende von 4 "/-> und sie hat dabei einen Reservefonds
gesammelt, der mit der neuesten Zuleitung aus dem

Reingewinn 1009 fast 30,000 Fr, beträgt. Bei einem
Aktienkapital von 200,000 Fr, ist dies ein ansehnlicher
Betrag, der zur Sicherung des Unternehmens um so

mehr beiträgt, als wir ganz sicher sind, daß der Ver-
kehrswert unserer Häuser den Bilanzwert übersteigt.
Neben der reglementarischen Dotierung des Reserve-
fonds werden ihm 4 Zinsen vergütet und Vorerlöse
bei Verkäufen zugeteilt, so daß sein schritthaltendes An-
wachsen gesichert ist. In der Tat hat sich der Fonds
innert 6 Jahren von 14,000 Fr, aus 36,000 Fr, ge-
hoben. Selbstverständlich versäumt die Gesellschaft nicht,
ihre Häuser gut zu unterhalten und hat, wo es wünsch-
bar schien, Abschreibungen vollzogen, )„Jnt,-Bl,")

Kapellenbau Widnau (St, Gallen), Evangelisch-
Widnau hat in der Genossenschaftsversammlung den
Bau einer Kapelle mit 200 Sitzplätzen nach den Plänen
der Architekten La Roche und Stähelin in Basel be-

schlössen ; sie soll hauptsächlich bei Beerdigungen benützt
werden,

Bautätigkeit in Goldach. Das Gut „Mariahalden"
bei Goldach mit seinein 10 Jucharten großen Park soll
der Bebauung erschlossen werden. Die Firma Kägi
A Grob in Arbon hat einen Bebauungsplan ausge-
führt, der in der Eisenhandlung von Engensperger in
Rorschach zur Ausstellung gelangte.

Moderne Schulhausbauten, Der „Schw, Fr, Pr,"
wird geschrieben: Als Musterbau eines modernen Schul-
Hauses darf der von Herrn Architekt Frölich in
Charlottenburg seiner Vaterstadt Brugg erstellte
Neubau gelten: Für den Schulmann und Kenner der
neuzeitlichen Schulhygienie interessant sozusagen in jeder
Faser, Ueber allem, was architektonisch inbetracht
fällt: von der Einbeziehung des monumental wirkenden,
schön gegliederten Bauwerks in das Landschaftsbild und
der Angliederung an die alte städtische Befestigung an
bis zu allen Details der Timensionierung und Aus-
stattung der Jnnenräume waltet der sinnige Geist eines

wahren Künstlers, Geradezu überraschend wirken bei
aller Einfachheit die Tr ep p enau sgäng e und die muster-
hafte Anlage der Korridors,

Mit den Architekten hat der Arzt überall zu-
sammengearb eitet. Es gereicht Herrn Dr, Sieg-
rist in Brugg zu dauerndem Verdienst, was da von den
Souterrains an bis zu den Dachräumen hinaus an
hygienischer Umsicht und Fürsorge auf Schritt und Tritt
wahrzunehmen ist -- und auch verständnisvolle Lehrer-
Mitarbeit offenbart sich in den Einrichtungen der

Schulzimmer :e,

Schulpslegen, Baukommissionen, Gemeinderäte, Lehrer
und Jedermann, der Interesse an der Jugendfürsorge
nimmt, sollten das neue Brugger Schulhaus besichtigen
und studieren '

Bauwesen in Wettingcn. Hier sollen dieses Frühjahr
wieder 10-12 Wohnhäuser erstehen, sodaß der jetzt
schon beträchtliche neue Dorfteil einen stattlichen Zuwachs
erhält und eine bald hübsche Vorstadt Badens bildet,

Bantätigkeit im Oberwynental. Die Baulust im
Oberwynental scheint diesen Sommer eine regere gegen-
über früheren Jahren zu werdeu. In Reinach dürften
die beiden vorteilhaft bekannten Baugeschäfte vollbeschäf-
tigt werden. Auch in Menziken soll ein neues Quartier
auf dem von Herrn Architekt Qelhafen erworbenen Ge-
lände erstehen,

Bauwesen in Menziken. Ueber die Erstellung eines

Absonderungshauses in der Nähe des Krankenasyls soll
demnächst eme Konkurrenzausschreibung stattfinden,

Kirchenrenovation Lenggcrn (Aargau), Die Kirch-
gemeinde hat die baldige Renovation der Pfarrkirche
vorzunehmen beschlossen,

Kirchenrenovation Herznach. Die Pfarrkirche Herz-
nach wird nach den Plänen des Herrn Architekten
Schenker in Aarau renoviert werden.

Rege Bautätigkeit in Oberentfeldcn. Wohl selten
sind so viele Neu- und Umbauten erstellt worden, wie
dieses Jahr, Manch alte Strohhülte wird durch die

Kunst der Bauarbeiter in ein schmuckes Häuschen ver-
wandelt, eine Frucht des erhöhten Staatsbeilrages zur
Entfernung von Strohdächern, Mit der Zunahme der
Bautätigkeit ist eine Steigerung des Bodenpreises zu
konstatieren. Der Aufschwung in Handel und Industrie
und damit die Aussicht auf bessern Verdienst mag diesen
und jenen veranlassen, ein Häuschen zu bauen oder zu
kaufen.

Für den Bau der Eisenbahn Ebnat-Netzlau be-

stehen keine wesentlichen Hindernisse mehr, da die Ex-
propriationsfrage erledigt ist. Es kann damit auf Früh-
lingsanfang begonnen werden,

Bautätigkeit in Romanshorn. Das Verhältnis-
mäßig rasche Anwachsen der Einwohnerzahl der Ortschaft
Romanshorn bedingt eine rege Bautätigkeit. In kurzer
Zeit sind ganz neue Quartiere entstanden. Letztes Jahr
ist das geräumige Pestalozzi-Schulhaus eröffnet worden :

in nächster Zeit wird man auch zum Bau eines neuen
Sekundarschulgebäudes schreiten müssen. Die im
Rohbau bereits fertig erstellte protestantische Kirche
soll am kommenden Bettag eingeweiht werden. Letzten
Sonntag hat nun auch die katholische Kirchgemeinde
den Bau einer neuen Kirche beschlossen, gezwungen
durch den jeden Sonn- und Festtag eintretenden Platz-
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mangel im jeßigen ©otteSßauS mit wenig meßr als 500
©ißpläßen. 3m Saufe btefe§ 3ohreê roirb ferner eine

neue Sabanftalt gebaut. 2)er Sau eines ©emeinbe«
ßaufeS, bie ©rrießtung einer ©aSanftaït, eines neuen
SerroattungSgebäubeS für baS SBaffer« unb
© I e î t r i s i t ä t § m e r f, bie ©rftetlung eines neuen Kinber«
gartenS ufro. : alle? bas roirb fid) t'aum meßr lange unt«
geßen taffen. ®ie beoorfteßenbe ©röffnung ber Soben«
fee=$oggenburgbaf)n, beren SluSgangSpunït SomanSßorn
bilbet, roirb eine Sermeßrung beS i)ieftgen, bereits 700
Statin gäßtenben SerleßrSperfonalS bringen. ©S finb
gubem Angeicßen oorßanben, baß aud) bie 3oßuffri® in
ber aufblüßenben Drtfcßaft meßr als biSanßin Soben
faffen roirb.

— KircßenbauSomanSßorn. ®ie latßotifcße
Kircßgemeinbe SomanSßorn f)at am ©onntag einftimmig
ben Sau einer neuen Kirdçje nach ben Plänen beS §rn.
2Xrc£)iteften ©aubp in fR o r f cf) a rf) im Koftenoor«
anfrfftag non girfa 500,000 $r. befcßloffen. ®ie K'ircße
roirb im romanif'cßen ©til unb in äcfjter ©teinoerlleibung
erftellt. ®aS neue ©otteSßauS foH 1047 ©ißpläße im
©cßiffe unb 100 ©ißpläße auf ber ©mpore faffen. ®ie
Kircße ertjält oorläufig brei Slltäre, ßentralßeigung unb
eteftrifdEje Seleucßtuttg. Stit bem Sau roirb nod) im
Saufe biefeS 3at)reS begonnen. ®ie ©inroeißung ift auf
ben £>erbft 1912 in 2luSficßt genommen.

4)infi<ßtli<ß ber ißtanfonlurreng, über bie roir in oor«
letter Kummer berichtet hoben, müffen roir, jum Steil
als Serichtigung, noch folgenbeS mitteilen: ®§ rourben
feine greife erteilt. Saut Sériât ber ïath- Kircßenbau«
fommiffion an bie fath- Kircßgemeinbe rourbe fchon oon
ber erften 3urt) ßoS ißrojeft 2lb. ©aubi) als baS befte
begeießnet; fie empfahl aber baS ^rojeft Sirnli gur 2luS=

füßrung, roeil baS ©aubp'fcße gu großartig unb gu teuer
erfeßien. 2tlle 3 Konfurrenten rourben nun erfucljt, ihre
ißrofette nach ^n 9IuSfeßungett ber 3ui'9 nochmals gu
bearbeiten, unb bei ber groeiten Prüfung ber ißläne bureß
bie 3ori) unb ber Soranfd)läge burch bie ginn a ißfleg«
harb & |taefe(i rourbe baS i]3rojeft ©aubt) non ber 3ort)
unb genannter Saufirma als befteS unb gugleicß billigfteS
gur Ausführung empfohlen, oon ber erweiterten Sau«
fommiffion einftimmig angenommen unb oon ber Kircß=
gemeinbeoerfantmlung ebenfalls einftimmig befcßloffen.

©chulljauSbau Sottigßofen (2ßu*9ou). SDie ©cßul«
gemeinbe Sottigßofen hot mit großer Steßrßeit ben Sau
eines neuen ©cßuIßaufeS mit groei Sehrgimmern nad) ben

Plänen ber girnta SSeibeli & Kreffibud) in Kreuglingen
befchloffen unb*bafür einen Krebit mit 42,000 ffr. erteilt.

Sauttttigfcit in Kreuglingen. ©egenroärtig fcfjeint
bie Sautätigfeit Seben gn befommen, benn in fürgerer
$eit finb fchon oiele Sauten ber DrtSbeßörbe gur Se=

roiEigung eingereicht roorben. ©o roirb eine $racßtS=
oilla an ber ©de ber ißoft« unb Sobanftraße erftellt
roerben, ferner eine fcßöne Silla unroeit ber Reifen»
brauerei, ferner einige SBobnßäufer unb ein gabriflofal.
2lucß an ber ©rengftraße KreuglingeroSmmiSßofen roirb
bie Sauluft nidjt gurüdbleiben, fobalb einmal baS Ser«
binbungSftüd „©cßüßenftraße" in bie ©rengftraße refp.
©mmiShofen eingebaut ift. ®ie obere ©cßulftraße in
Kreuglingen horrt ebenfalls ihrer Sluferfteßung, b. ß- eS

finben Sftaterialauffüllungen ftatt nnb eS roirb feine alt«

gutange Qeit gehen, fo roerben auch on jefter ©traße
fid) ßübfd)e Käufer geigen, oon benen man noch einen
prächtigen SluSblid auf ben ©ee genießt.

2)aê ©aitatoriutn Schloß |>ar& bei ©rmatingen
foil in eine Çrembenpenfion ntngeroanbelt roerben.

©ntroidlung oon ßoufanne. Sege Sautätigfeit ent«

faltet fid) in ber roaabtlänbif'cßen SRetropoIe. 9Iuf nächften

^»erbft foil ein Sweater mit 700 ©ißpläßen fertig erftellt
unb mit bem Sweater eine Sichtbühne oerbunben roer«
ben. ferner ift ber Sîiefenbau beS Slationalbanf
gebäubeS gu erroä()nen, für beffen Saugeit 3 3al)te
bemeffen finb.

Siegenfchaftèperfauf. ®er ©emeinberat oon Sep«
taup ©hilton hot ben Serfauf beS SergguteS ©on=
chauj: oberhalb ©hitlon um ben ißreiS oon fjr. 275,000
an eine ©efellfdjaft genehmigt. ®ie leßtere beabfidjtigt
bie ©rftellung einer ®rahtfeitbat)n unb auf bem flulrn
bie ©rrichtung einer 3^embenftation.

Scjolßau in Steuenburg. ®er ©roße ©tabtrat nahm
einftimmig eine SJtotion an, roeldje ben ©emeinberat be=

auftragt, beförberlidf) ^täne unb Hoftenooranfchtäge für
einen im ©nglifchen ©arten gu erfteltenben ©aalbau ein«

gubringen, bamit biefer auf ben Qeitpunft beS eibgenöf«
fifchen ©ängerfefteS (©oinmer 1912) fertig roerben fann.

00£arftfeertd)te.
§oljgant in ^orm (Sugern). 2ln ber oon ber ®or=

porationSgenreinbe abgehaltenen Sau« unb ©aghölger«
Steigerung oom 16. SRärg roaren bie Käufer gatjlreic^
oertreten. SDie Sreife oom legten 3ah^e rourben im
®urchfchnitt überschritten. @S fanben fid) Käufer oon
97ib= unb Öbroalben ein, bie giemliclje Soften erfteiger«
ten, ein geidjen, baß auch ^eute noch &oS ^olg nießt
überall am rechten Ort roächft.

®ie unoergleichlich großen Koften beS bieSfährigen
.ßolgtranSports auS unfern SBalbitngen bis gu ben Sager«
pläßen finb burch ©rlöS beS §olgeS nun einiger«
maßen erfeßl roorben. 2Bir hoffen, auch nädjfteS 3ah^
unfere Herren ^olgfäufer mit fd)öner Qualität unb
großer Quantität beliebigen gu fönnen.

©td)enhofgprctfe in ber ©ifel. ©inen guten ©rfolg
hatte bie erfie gemeinfchaftliche tpolgoerfteigerung auS 11
©emeinberoalbvtngen ber ©ifel. Sei außerorbentlich
ftarfer Seteitigung rourben fehr hohe greife ergielt. @S
tarnen inSgefamt 2000 nr' ©ichenftammhotg gunt 3luS«

gebot. 3ör ben geftmeter ©ichenftammhotg 1. Qualität
rourben 9Jîf. 70—120 begabt, ©ut auSgehaltene ©tämme
erreid)ten bie hoppelte gorfttape.

3>t ben roürttemöergifd)cn StaatSmalbungen hoben
oiele größere Serfäufe oon iKabelftammholg ftattgefunben,
bie bureßtoeg oon Kauftiebhabern gut befueßt roaren unb
für ben SBatbbefiß überaus günftigen Serlauf nahmen,
©in beträchtliches Quantum brachte ba§ gorftamt SBein«

garten an ben SERarft ; eS honbelte fieß babei um runb
4000 m" Sabelftammholg, unter bem houptfäcßlid) 2.
unb 3. Kl. ftarf oertreten roar. ®ie greife bewegten
fieß um elroa 12% über ber «Tare. 9Jîit einem ähnlichen
großen Quantum — etwa 2300 m' normales unb 1200
iIi " 2luSfd)ußholg — erfeßien aueß ba§ fjorftamt ©ail«
borf am SRarfte. SBäßrenb normales Sangholg mit
116"/o bewertet rourbe, fteltte fieß ber ©urcßfcßnittSerlöS
für AuSfcßußhotg auf 1067o ber Sajeti oon 14—24
Sit. per nvl ®aS gorftamt Slurrßarbt feßte runb
1700 in" 9tabelftammßolg bem Sertauf auS unb oerein«
naßmte für normales Sabelftammßolg 116% unb für
2luSfd)ußhotg 107% ber Staden.

3n ben ßaperifeßen aSalbungen rourben meiftenS
aueß bie forftamtlicßen Slnfdjläge überfeßreitenbe greife
angelegt, teilroeife hielten fid) bafelbft aber aueß bie ©in«
naßinen unter ben Slnfcßlägen. ®ie größte Kaufluft
ließ fieß bei ben ©ägetoerfen wahrnehmen. ®ie füb«
beutfeßen Sangholghänbler legten immer noeß 3or(tc0
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mangel im jetzigen Gotteshaus mit wenig mehr als 500
Sitzplätzen. Im Laufe dieses Jahres wird serner eine

neue Badanstalt gebaut. Der Bau eines Gemeinde-
Hauses, die Errichtung einer Gasanstalt, eines neuen
Verwaltungsgebäudes für das Wasser- und
Ele k t r i z ität s w e rk, die Erstellung eines neuen Kinder-
gartens usw. : alles das wird sich kaum mehr lange um-
gehen lassen. Die bevorstehende Eröffnung der Boden-
see-Toggenburgbahn, deren Ausgangspunkt Romanshorn
bildet, wird eine Vermehrung des hiesigen, bereits 700
Mann zählenden Verkehrspersonals bringen. Es sind
zudem Anzeichen vorhanden, daß auch die Industrie in
der aufblühenden Ortschaft mehr als bisanhin Boden
fassen wird.

— Kirchenbau Romanshorn. Die katholische
Kirchgemeinde Romanshorn hat am Sonntag einstimmig
den Bau einer neuen Kirche nach den Plänen des Hrn.
Architekten Gaudy in Rorschach im Kostenvor-
anschlag von zirka 500,000 Fr. beschlossen. Die Kirche
wird im romanischen Stil und in ächter Steinverkleidung
erstellt. Das neue Gotteshaus soll 1047 Sitzplätze im
Schiffe und 100 Sitzplätze auf der Empore fassen. Die
Kirche erhält vorläufig drei Altäre, Zentralheizung und
elektrische Beleuchtung. Mit dem Bau wird noch im
Laufe dieses Jahres begonnen. Die Einweihung ist aus
den Herbst 1912 in Aussicht genommen.

Hinsichtlich der Plankonkurrenz, über die wir in vor-
letzter Nummer berichtet haben, müssen wir, zum Teil
als Berichtigung, noch folgendes mitteilen: Es wurden
keine Preise erteilt. Laut Bericht der kath. Kirchenbau-
kommission an die kath. Kirchgemeinde wurde schon von
der ersten Jury das Projekt Ad. Gaudy als das beste

bezeichnet; sie empfahl aber das Projekt Rimli zur Aus-
führung, weil das Gaudy'sche zu großartig und zu teuer
erschien. Alle 3 Konkurrenten wurden nun ersucht, ihre
Projekte nach den Aussetzungen der Jury nochmals zu
bearbeiten, und bei der zweiten Prüfung der Pläne durch
die Jury und der Voranschläge durch die Firma Pfleg-
hard à, Haefeli wurde das Projekt Gaudy von der Jury
und genannter Baufirma als bestes und zugleich billigstes
zur Ausführung empfohlen, von der erweiterten Bau-
kommission einstimmig angenommen und von der Kirch-
gemeindeversammlung ebenfalls einstimmig beschlossen.

Schulhausbau Bottighofen (Thurgau). Die Schul-
gemeinde Bottighofen hat mit großer Mehrheit den Bau
eines neuen Schulhauses mit zwei Lehrzimmern nach den

Plänen der Firma Weideli â Kressibuch in Kreuzlingen
beschlossen und^dafür einen Kredit mit 42,000 Fr. erteilt.

Bautätigkeit in Kreuzlingen. Gegenwärtig scheint
die Bautätigkeit Leben zu bekommen, denn in kürzerer
Zeit sind schon viele Bauten der Ortsbehörde zur Be-
willigung eingereicht worden. So wird eine Prachts-
villa an der Ecke der Post- und Bodanstraße erstellt
werden, ferner eine schöne Villa unweit der Felsen-
brauerei, ferner einige Wohnhäuser und ein Fabriklokal.
Auch an der Grenzstraße Kreuzlingen-Emmishofen wird
die Baulust nicht zurückbleiben, sobald einmal das Ver-
bindnngsstück „Schützenstraße" in die Grenzstraße resp.
Emmishofen eingebaut ist. Die obere Schulstraße in
Kreuzlingen harrt ebenfalls ihrer Auferstehung, d. h. es

finden Materialauffüllnngen statt und es wird keine all-
zulange Zeit gehen, so werden auch an jeüer Straße
sich hübsche Häuser zeigen, von denen man noch einen
prächtigen Ausblick auf den See genießt.

Das Sanatorium Schloß Hard bei Ermatingen
soll in eine Fremdenpension unigewandelt werden.

Entwicklung von Lausanne. Rege Bautätigkeit ent-
faltet sich in der waadtländischen Metropole. Auf nächsten

Herbst soll ein Theater mit 700 Sitzplätzen fertig erstellt
und mit dem Theater eine Lichtbühne verbunden wer-
den. Ferner ist der Riesenbau des Nationalbank-
gebäudes zu erwähnen, für dessen Bauzeit 3 Jahre
bemessen sind.

Liegenschaftsverkauf. Der Gemeinderat von Bey-
taux-Chillon hat den Verkauf des Berggutes Son-
chaux oberhalb Chillon um den Preis von Fr- 275,000
an eine Gesellschaft genehmigt. Die letztere beabsichtigt
die Erstellung einer Drahtseilbahn und aus dem Kulm
die Errichtung einer Fremdenstation.

Saalbau in Neuenburg. Der Große Stadtrat nahm
einstimmig eine Motion an, welche den Gemeinderat be-

auftragt, beförderlich Pläne und Kostenvoranschläge für
einen im Englischen Garten zu erstellenden Saalbau ein-
zubringen, damit dieser auf den Zeitpunkt des eidgenös-
fischen Sängerfestes (Sommer 1912) fertig werden kann.

Marktberichte.
Holzgant in Horw (Luzern). An der von der Kor-

porationsgemeinde abgehaltenen Bau- und Saghölzer-
Steigerung vom 16. März waren die Käufer zahlreich
vertreten. Die Preise vom letzten Jahre wurden im
Durchschnitt überschritten. Es fanden sich Käufer von
Nid- und Obwalden ein, die ziemliche Posten ersteiger-
ten, ein Zeichen, daß auch heute noch das Holz nicht
überall am rechten Ort wächst.

Die unvergleichlich großen Kosten des diesjährigen
Holztransports aus unsern Waldungen bis zu den Lager-
Plätzen sind durch den Erlös des Holzes nun einiger-
maßen ersetzt worden. Wir hoffen, auch nächstes Jahr
unsere Herren Holzkäufer mit schöner Qualität und
großer Quantität befriedigen zu können.

Eichenholzpreise in der Eifel. Einen guten Erfolg
hatte die erste gemeinschaftliche Holzversteigerung aus 11
Gemeindewaldungen der Eifel. Bei außerordentlich
starker Beteiligung wurden sehr hohe Preise erzielt. Es
kamen insgesamt 2000 Eichenstammholz zum Aus-
gebot. Für den Festmeter Eichenstammholz 1. Qualität
wurden Mk. 70—120 bezahlt. Gut ausgehaltene Stämme
erreichten die doppelte Forsttaxe.

In den württembergischen Staatswaldungen haben
viele größere Verkäufe von Nadelstammholz stattgefunden,
die durchweg von Kausliebhabern gut besucht waren und
für den Waldbesitz überaus günstigen Verlaus nahmen.
Ein beträchtliches Quantum brachte das Forstamt Wein-
garten an den Markt; es handelte sich dabei um rund
4000 Nadelstammholz, unter dem hauptsächlich 2.
und 3. Kl. stark vertreten war. Die Preise bewegten
sich um etwa 12"/» über der Taxe. Mit einem ähnlichen
großen Quantum — etwa 2300 nO normales und 1200
m" Ausschußholz — erschien auch das Forstamt Gail-
dors am Markte. Während normales Langholz mit
116" o bewertet wurde, stellte sich der Durchschnittserlös
für Äusschußholz auf 106"/o der Taxen von 14—24
Mk. per m 6. Das Forstamt Murrhardt setzte rund
1700 nO Nadelstammholz dem Verkauf aus und verein-
nahmte für normales Nadelstammholz 116°/q und für
Ausschußholz 107°/o der Taxen.

In den bayerischen Waldungen wurden meistens
auch die forstamtlichen Anschläge überschreitende Preise
angelegt, teilweise hielten sich daselbst aber auch die Ein-
nahmen unter den Anschlägen. Die größte Kauflust
ließ sich bei den Sägewerken wahrnehmen. Die süd-
deutschen Langholzhändler legten immer noch Zurück-
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